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Förderschülerin Vanessa Hönert hat durch ein Praktikumsprojekt
jetzt einen festen Arbeitsplatz bekommen

Von Isabelle Helmke

¥ Hiddenhausen/Bünde. Ei-
nen unbefristeten Arbeitsver-
trag zu ergattern ist heutzu-
tage gar nicht so einfach – um-
so glücklicher war Vanessa
Hönert, als ihre beiden Chefs
ihr die gute Nachricht ver-
kündeten. Die 19-jährige
Schülerin der Johannes-Falk-
Förderschule in Hiddenhau-
sen hatte nach ihrem Ab-
schluss am neuen Berufspro-
jekt „Schule trifft Arbeitswelt“
(STAR) der Einrichtung teil-
genommen und ein Prakti-
kumsjahr beim Bünder Hotel
Handelshof absolviert. „Dass
sie nun sogar einen festen Ar-
beitsvertrag bekommt, ist wie
ein Sechser im Lotto“, sagte ihr
Klassenlehrer Joachim Meyer.

Vanessa war eine von fünf
Schülern, die in die sogenann-
ten Beruf-und-Schule-Klassen
(BuS-Klassen) der Förder-
schule eingeteilt wurde. „Die
meisten Johannes-Falk-Ab-
solventen arbeiten anschlie-
ßend in den geschützten
Werkstätten. Aber es gibt auch
einige, für die wir Chancen auf
dem freien Arbeitsmarkt se-
hen“, erklärte Meyer.

Während der letzten drei
Schuljahre begleitete Integra-
tionshelfer Kay Sallach die
Klassen und unterstützte die
Jugendlichen bei ihrer Berufs-
wahl. Seine Aufgabe besteht in
der Einstufung der berufli-
chen Perspektiven und der an-
schließenden Vermittlung.
„Vanessa ist sehr motiviert und
verantwortungsbewusst, so
dass wir alle großes Potenzial
in ihr sehen“, erklärte Sallach.

Meyer und sein Kollege Jens
Moshage leiteten die Prakti-
kumsklasse. Vier Tage in der
Woche arbeiteten die Schüler
in ihrem jeweiligen Prakti-
kumsbetrieb. Am fünften Wo-
chentag trafen sie sich in der
Schule, um Tipps für den Be-
rufsalltag zu bekommen.

Am Anfang konnte sich Va-
nessa kaum etwas unter Ho-
telarbeit vorstellen. „Alles war
neu und ich war mir auch nicht
sicher, ob die Branche das
Richtige für mich ist“, gestand
sie.

Zimmer reinigen, das Früh-
stücksbuffet betreuen, Rezep-
tionsassistenz und sogar Tä-
tigkeiten im Servicebereich
gehörten zu ihren Aufgaben.
„Vanessa musste sich erst an
ihre Arbeitswelt gewöhnen,
aber nach ein paar Wochen
blühte sie auf. Sie war wiss-

begierig, motiviert und sehr
aufmerksam“, erinnerte sich
Tobias Brinkmeier, Hotelin-
haber.

„Sie hat stets den Über-
blick, kann Aufgabenprioritä-
ten einschätzen und arbeitet
selbstständig. Sie ist ein wert-
volles Mitglied unseres
Teams“, lobte Stefan Brink-
meier, der das Hotel gemein-
sam mit seinem Ehepartner

leitet. Für das Familienunter-
nehmen war es das erste Mal,
dass sie eine Förderschülerin
als Praktikantin beschäftigten.
„Sie hat alle unsere Erwar-
tungen übertroffen und war
engagierter und zielstrebiger
als einige ihrer Vorgänger“,
sagte Stefan Brinkmeier.

Damit der Übergang in das
Arbeitsverhältnis reibungslos
funktioniert und Vanessa ih-

ren neuen Aufgaben gewach-
sen ist, wird sie insbesondere
im Service-Bereich noch in-
tensiv geschult werden.

„Das Tablett in der Balance
zu halten, ist noch etwas knif-
felig, aber das bekomme ich
schon hin“, nimmt sich Va-
nessa vor. Am liebsten würde
sie die Sommerferien über-
springen und sofort anfangen
zu arbeiten.

Mit Vanessas Jahrgang star-
tete das STAR-Projekt an der
Johannes-Falk-Schule und
wird künftig ein fester Be-
standteil des Schulkonzeptes
sein. „Bei uns lernen die Schü-
ler die Theorie, aber nichts geht
über praktische Erfahrung“, so
Meyer. Für das kommende
Schuljahr sind drei Schüler in
der Praktikumsklasse einge-
schrieben.

Vanessa Hönert versorgt die Gäste am Frühstücksbuffet des Hotels mit frischem Kaffee. Die Arbeit im Service
macht ihr besonders viel Spaß. FOTO: ISABELLE HELMKE

Das Projekt
´ Das Projekt STAR
wurde 2009 vom Mi-
nisterium für Arbeit,
Integration und Sozia-
les NRW und den
Landschaftsverbänden
Westfalen-Lippe
(LWL) und Rheinland
(LVR) ins Leben geru-
fen.
´ Ziel ist die Integra-
tion behinderter Ju-
gendlicher in den ers-
ten Arbeitsmarkt.
´ Die örtlichen Integ-
rationsfachdienste ha-
ben die Aufgabe, die
Schüler systematisch
im beruflichen Orien-
tierungsprozess zu un-
terstützen.
´ Die Schüler sollen
während ihrer Schul-
zeit Praktika absolvie-
ren, um erste Einblicke
in die Berufswelt zu
bekommen.
´ Im Kreis Herford
wird das Projekt seit
2012 umgesetzt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
Sa 7.00 bis 19.00, So 7.00 bis
19.00, Badstr. 13, Tel. 8 34 29.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa. 18.30 Uhr
Dämmerstunde im Winter-
garten, So. 8.30 Uhr Früh-
stück im Wintergarten, Sa,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.

AWO Hiddenhausen, Fahrt
zum NaturaGartPark in Ib-
benbüren und dann nach Os-

nabrück zum Stadtbummel, Sa
10.00, Unter der Weide 14.

AWO Schweicheln-Berm-
beck, Treffpunkt-Café, So
14.30 bis 17.00, Am Kartel 32.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezent-
rum Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Grup-
pen: Welpen 14.00 bis 15.00;
Tel. 0176 66 86 34 40 oder (0
52 21) 6 65 58, Sa, Hunde-
sportverein GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de,
Sa, So.

¥ Hiddenhausen (nw). Die Schützengesellschaft Hiddenhausen
nimmt am Sonntag, 26. Juni, mit ihrem frisch proklamierten Kö-
nigspaar Markus I. Schuster und Miriam I. Bäumer samt Hof-
staat am Schützenfest des SV Nordengerland teil. Der Bus fährt
um 13.50 Uhr am Gemeindehaus in Hiddenhausen ab. Die Rück-
fahrt ist für 18.30 Uhr geplant.

¥ Hiddenhausen (nw). Der Gemeindeverband von Bündnis 90/
Die Grünen lädt zum monatlichen offenen Stammtisch am Mon-
tag, 27. Juni, ein. Die Gäste können Ideen, Anregungen und Fra-
gen benennen, damit der Verband die Anliegen in die Gemein-
depolitik einbringen kann. Der Abend beginnt um 19 Uhr im „Al-
ten Dorfkrug“ in Lippinghausen. Auch eine Anmeldung zum Fa-
milienflohmarkt am 3. September am Johannes-Falk-Haus kann
dort erfolgen.

SPD-Fraktion will die Situation sicherer
und seniorengerechter gestalten

¥ Lippinghausen (kg). Einem
Antrag der SPD-Fraktion fol-
gend haben die Mitglieder des
Gemeindeentwicklungsaus-
schusses beschlossen, eine
Sichtung vorhandener sowie
möglicherweise fehlender
Sitzbänke und potenziell ab-
senkbarer Bordsteine nicht zu
überstürzen.

Amtsleiter Andreas Hom-
burg wies darauf hin, dass es
bereits eine Übersichtskarte
mit den Standorten aller Sitz-
bänke in Hiddenhausen gibt.
Die Verwaltung könnte daher
ohne große Mehrkosten eine
Vorlage erarbeiten, wo es Lü-
cken gibt, wo Bedarf besteht.
Zudem würden jährlich die
Straßen in zwei von sechs
Ortsteilen begutachtet wer-
den, um deren Anlagevermö-
gen abzubilden. Dabei könn-

te, so schlug Homburg vor,
künftig die Lage der Bord-
steine berücksichtigt werden,
wo diese zum Beispiel für
Menschen mit Handicap ein
Hindernis darstellen. Zusätz-
liche Ausgaben für weitere
Gutachter könnte man so ein-
sparen. Ulrich Ewering (SPD)
wies darauf hin, dass der An-
trag auf dem Wunsch von Se-
niorenverbänden und Bür-
gern basiere. Joachim Spren-
gel (CDU) regte an, man kön-
ne neue Sitzbänke von Fir-
men und Privatpersonen
sponsern lassen und zum Dank
mit einer Plakette kennzeich-
nen. Weitere Vorschläge ziel-
ten ab auf das Aufstellen von
Müllbehältern und die Rück-
sprache mit dem geplanten,
und dann gegründeten, Seni-
orenbeirat.

¥ Hiddenhausen/Dinslaken (nw). Ein Lastwagenfahrer (52) aus
Hiddenhausen ist in einen tödlichen Unfall im niederrheini-
schen Dinslaken verwickelt: Am Freitagmorgen hatte er mit sei-
nem Lkw einen 17-jährigen Radfahrer erfasst, der eine Kreu-
zung an der Bundesstraße 8 überqueren wollte. Zum Unfall-
zeitpunkt war die Ampelanlage auf Grund eines Unwetters au-
ßer Betrieb, teilte die Polizei mit. Der 17-Jährige verletzte sich der-
art schwer, dass er noch an der Unfallstelle verstarb. Die Dins-
lakener Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.
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Der ganze Spaß
zum halben Preis!
Nur für kurze Zeit: supergünstige Handy-Tarife ab 8,97 € mtl.
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1) Angebot nur für Privatkunden und gültig bis 31.7.2016. Nur in den Tarifen Mobil M (8,97 € mtl. für 12 Monate),
Mobil L (12,47 € mtl. für 12 Monate) und Mobil RED 1.5GB LTE (17,47 € mtl. für 12 Monate) nicht mit Hardware
kombinierbar. Nur für Neuverträge oder aktive Verlängerungen eines Handy-Tarifs für min. 24 Monate.
Gutschrift von 50 % des jeweiligen mtl. Grundpreises erfolgt in den ersten 12 Monaten. Mindestver-
tragslaufzeit: 24 Monate. Einmaliger Anschlusspreis bei Neuvertrag: 25 €. Mtl. Preis nach
12 Monaten: 17,95 € für Mobil M, 24,95 € für Mobil L, 34,95 € für Mobil RED 1.5GB LTE. Preis
nach 24 Monaten: 22,95 € für Mobil M, 29,95 € für Mobil L, 39,95 € für Mobil RED 1.5GB LTE.

Alle Preise inkl. 19% MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. EWE TEL GmbH,
Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt beauftragen: im EWE ServicePunkt, im Partnershop für Tele-
kommunikation oder unter der kostenlosen Hotline 0800 1014437.

Energie. Kommunikation. Mensch. | www.ewe.de


